
Band 14 der »Geschichte der Arbeiter und der Arbeiterbewegung
in Deutschland seit dem Ende des 18. Jahrhunderts« widmet sich
den Arbeitern der DDR in der Ära Ulbricht - ein Staat, in dem sie
die »fuhrende Klasse« sein sollten. Damit vollendete die DDR im
Anspruchsdenken der SED die Tradition der sozialistischen
Arbeiterbewegung. Doch wie gingen die Arbeiter mit ihrer Rolle
angesichts faktischer Machtlosigkeit um? Wie wichtig war ihre
ideologische Stilisierung durch die Staatspartei in sozialer und
politischer Hinsicht?
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